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des Schwanzes sichtlich gerundet, nicht eben" und weniger scharf gegen 
die Rücken- und Bauchfläche abgesetzt. Die Hand der Palpenschere von 
oben betrachtet erscheint kaum etwas angesch,vollen. Beachtung verdient, 
dass diese Art bei Lenkoran in einer Höhe von 4000 Fuss gefunden ist, 
während Ehrenberg Scorpione nur bis zu einer Höhe von 1500 Fuss 
antraf. 

Die Geopbilen unterscheiden sich von den Scolopendren durch die 
stets 14g1iedrigen Antennen, den .Mangel der Augen, den meist lineat·eu, 
mit zahlreichen Beinpaaren versehenen l{örper und die Schwäche des 
letzten, nie mit kräftigen Klauen versehenen Beiupaares (sog. Schleppfüsse). 
Bergsoe und Meinert in ihrer durch Gründlichkeit ausgezeichneten Arbeit, 
haben eine Reihe Gattungen aufgeötellt, von denen 3 unter den eingesen­
deten vertreten sind: es liegen 2 Arten von Geophilus i. e. S., 1 von 
Scotophilus und 1 von Mesocanthus vor. Letztere (M. Raddeanus) fällt vor 
allen durch ihre Länge auf, da ein Exemplar mit 125 Beinpaaren fast 
5 Zoll misst, während M. albus, die eiuzige sonst bekannte Art, nut· eine 
Länge von 64 M.. erreicht, auch nur 89 Beinpaare besitzt. Die Farbe ist 
ochergelb, die Stil-nplatte abgesetzt, die g•·ossen Klauenkiefer erreichen 
fast den Stirnrand, die Rücken- und Bauchplatten sind nicht granulirt und 
letztere meistentheils mit einer Area versehen. Scotophilus bivittatus ähnt 
dem S. pulchellus darin, dass der Rücken dunkle Längsstreifen hat, doch 
nur 2, nicht 4; Stirnplatte abgesetzt, 62 Gangfusspaare, das letzte etwas 
kürzer als die sehr dicken Schleppfüsse; Bauchplatten mit einer länglichen 
Area. Von den Geophilus zeichnet sich G. angusticeps durch die sehr 
lange, vorn breitere Kopf- und die schmale, mitten verengte letzte Bauch­
platte aus, das schmale Blatt der über die Stirn hinausragenden Klauen­
kiefer am Innenrande rnit 2 nicht immer gleich deutlichen auseinander 
stehenden Zähnchen, die Coxae mit Grübchen versehen. Pleuren der sehr 
di.innen Schleppfüsse n1it vielen Poren. Keine deutlich abgesetzte Stirn­
platte. Bei G. Bakuensis ist die letzte Bauchplatte breiter, die fein punk­
tirte Kopfplatte ebenso breit als lang, die grossen Klauenkiefer reichen 
bis an den Stirnrand. Schleppfüsse etwas länger als die vo1·hergehenden, 
ohne Klaue, Pleuren mit 8 Poren, Stirnplatte nur dnrch die etwas hellere 
Färbung abgesetzt. Bei beiden Arten keine Analporen, bei ersterer 49 
bis 55, bei letzterer 67 Beinpaare. 

Hierauf legte der V ortragende zwei kostbare Kupferwerke vor, 'velche 
die Bibliothek des zoologischen Museums vor nicht langer Zeit angekauft 
hatte, Ül'ay's "Genera of birds" und Alder und Hancock British Nudibranehiate 
Mollusca. 

In der Versan1mlung am 15. Mai sprach derselbe Vortragende 

über ein paar neue Anneliden aus der Familie der Spiodeen, 

welche Herr Professor Stossich in Triest im nördlichen Theile des 
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Adriatischen 1\ieeres gefunden hat, und die zugleich eigene Gattungen 
repräsentiren. 

Pm·iptyches jestiva Gr. gehört in die Abtheilung der Spiodeen, welche 
nur an einigen wenigen vorderen Segrnenten Kietnen tragen, und erinnert 
dadurch am meisten an Prionospio Mgn.) dass diese Organe gefiedert sind, 
was sonst nicht vorkommt, es treten hier aber nnr 2 Paar solcher Kiemen 
auf, während Prionospio ausserdem noch 2 Paar glatte besitzt, und zwar 
befinden sie sich auf dem vierten und fünften Segment, doch zeigt sich 
bei einem Exemplar noch ein Anhang rechterseits am zweiten Segment, 
der, da man an ihm einige Fiederehen erkennt, ebenfalls für eine Kieme 
zu halten ist. Bei Prionospio stehen die Fiederehen jederseits in einer 
einfachen Reihe und ziemlich weitläufig, hier aber so gedrängt, dass sie 
mehr als eine Reihe zu bilden scheinen. Da bloss 33 Segmente erhalten 
sind, ]ässt sich nicht bestimmen, ob in den unteren Rudern der hinteren 
Segmente auch Hakenborsten wie bei Prionospio vorkommen; an den er­
haltenen Rudern, den oberen wie den unteren, zeigen sich nur Haarborsten 
und je eine ansehnliche gerundete Hinterlippe, die obere ist die grössere. 
Jedenfalls unterscheidet sich Periptyches durch den Besitz von zwei läng­
lichen Augen vorn neben der schmalen platten Karunkel, die bis an das 
vierte Segment reicht, und einen nach vorn Verbreiterteren Leib, an dem 

• 

sehr niedrige Hautfalten oder Säume der Segmente Gurtel bilden. 

Eine Z\veite neue Gattung derselben Familie ist Paraonis; die einzige 
Art P. tenera Gr.) ebenfalls aus der Adria, und von Professor Stossich 
eingesendet, ist nach einem sehr zarten und schwer zu behandelnden, 
hinten nicht vollständigen Exemplat· aufgestellt. Die Kiemen sind schmale, 
langsam zugespitzte, a her glattrandige Blätter und kommen nur vom 
vierten bis zehnten Segment vor. Auf dem halbkreisförmigen Kopflappen 
zwei punktförmige Augen, dahinter eine kleine, platte, längliche, bis auf's 
zweite Segment reichende Karunkel, jederseits neben ihr ein schwarzer 
Längsstrich. Fühler und Fühlercirren nicht bemerkbar. Die oberen 
Borstenköcher jener vorderen Segmente tragen ein längeres zugespitztes 
hinteres Lippenblatt, die unteren ein kurzes breites und beide blos Haar­
borsten. Die übrigen Köcher l'agen nur sehr ~·enig vor, und die oberen 
derselben haben Haar-, die unteren kürzeren wenig dickere nadelförmige 
Borsten, beiden fehlen Lippenblätter. 

Bei dieser Gelegenheit berichtigt der V ortragende in Bet.reff der Be­
schreibung seiner Notopygos crinita) einer Amphinomee, dass auch die 
Borsten der oberen Bündel mit zwei sehr ungleich langen Zinken 
enden, und dass auch ein zweiter Rückencirrus nahe der Kieme vor­
kommt, dieser ist aber früher als ein isolirter Kiemenfaden von ihm 
betrachtet. Demnach fallen die Gattungen Notopygos und Lirione wohl 
zusammen. 
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Der Vortrag über Anneliden, den Professor Grube am 24. Ju1i 1872 
hielt, bezog sich auf 

die Familie der Cirratuliden . 

Die Cirratuliden sind rothblütige Meeranneliden vom Leibeshabitus 
unserer Regenwürmer, mit sehr kurzen Segmenten, einem einfachen, wie 
eine Oberlippe gestalteten kurzen Kopflappen ohne Fühler, einem borsten­
losen Mundsegment *) und einfachen Borsten, welche fast ohne Ausnahme 
nicht in Ruderplatten oder Borstenköchern stecken, aber, abgesehen vou 
dem sehr abweichenden inneren Bau, anch äusserlich dadurch wesent­
lich von jenen verschieden, dass mehr oder weniger Segmente, zuweilen 
alle, auf dem Rücken ein Paar lange fadenförmige, im Leben sich mannig­
fach windende Kiemen tragen. VVas die Borsten anlangt, so ist zwar die 
kurze nadelartige, den Lumbricinen eigenthümliche Form überall vertreten, 
aber neben solchen stehen auch haarförtnige, an den vorderen Segmen­
ten in der Regel nur solche in beiden Zeilen (jederseits), ja zuweilen 
giebt es durchweg nur haarförmige; auch ragen die nadelförmigen weiter vor 
als bei den Lumbricinen, sind nie eigentlich S-förmig, sondern am unteren 
Ende fast gerade und dicker, an der Spitze oft nur wenig gekriitnmt und 
überhaupt richtiger den eigentlichen .Aciculae) als den Uncini zu vergleichen. 
Lange fadenförmige Kiemen besitzen z"rar auch die Resioniden und 
tnanche Syllideen, aber sie sitzen hier auf Rudern, bei den Cirratuliden 
höchstens auf niedrigen Polstern, auch fehlt den Cirratuliden der vor­
streckbare Rüssel von jenen, sonstiger Unterschiede nicht zu gedenken. 
Mit anderen Anneliden, denen fadige Kiemen zukommen, wie Babellides 
und verwandte, kann man sie noch viel weniger vergleichen, da diese in 
einer ganz anderen Abtheilung der Anneliden stehen. Sie zeigen viel­
mehr die meiste Verwandtschaft mit den Spiodeen, bei denen sich freilich 
nicht nur die Kiemen verkürzen, sondern auch die . Borsten zu viel an· 
sehnlicheren Gruppen ausbt·eiten und Borstenköcher mit Lippenblätt~rn 

sich entwickeln, namentlich stimmen sie mit ihnen darin iiberein, dass bei 
einzelnen Gattungeo zum Greifen dienende Fühlercit·ren (Cirri tentaculares 
prehensiles) auf dem Muudsegment auftreten, die bei den Spiodeen so all­
gemein verbreitet sind. Die Familie der Cirratuliden gehört zu den klei­
neren, denn obwohl eine ganze Reihe von Gattungen in ihr aufgezählt 
·wird, scheint es doch geboten, manche derselben als blosse Untergattungen 
zu betrachten, da sie nur einzelne und nach der verbreiteteren Ansicht 

*) Das Mundsegment ist in der Regel in 2 deutliche Ringel getheilt, zuweilen 
kann 1nan auch 3 unterscheiden, zählt 1nan diese als Segm e nte, was gewöhnlich 
geschieht, so können die Angaben über das Segment, das eine Querreihe von 
Kiemen trägt, für dieselbe Art sich widerspt·echend lauten, was bei der anderen 
Art der B~trachtung vermieden wird. 




